
1

Caritasverband Paderborn e.V.

Jahresbericht 
2015

Fanprojekt
Paderborn



3

  Vorwort .......................................................................................................................................  3

  Bericht der aktiven Fanszene .........................................................................4

  Fakten Saison 2015/2016 ..................................................................................  7

  Sprachkurs ............................................................................................................................  7

  Graffiti-Workshop ..........................................................................................................  8

  Theater - Wir gegen die anderen ..............................................................  9

  Groundhopper Tom Bodde ..........................................................................  10

  Auswärtsfahrten 2015 .........................................................................................  11

  Übernachtungsfahrt nach Freiburg ....................................................  12

  Fancamp: Eine Woche Ferienspaß ....................................................  13

  Kooperation mit dem SCP Kids Club .............................................  15

  Stadtführung mit Fans ........................................................................................  16

  Soziale Medien .............................................................................................................  16

  Hallenfußball ....................................................................................................................  17

  Fortbildungen, Tagungen und Schulungen .............................  18

  BAG-Tagung ....................................................................................................................  19

  Fachstelle in der Landeshauptstadt .................................................  20

  Das Team .............................................................................................................................  21

  Kontakt ...................................................................................................................................  21

  Medienspiegel ...............................................................................................................  22

Das Fanprojekt Paderborn wird gefördert von:

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, dass Sie den Jahresbericht vom Fanprojekt Paderborn für das Kalender-
jahr 2015 in Ihren Händen halten. Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesem Bericht einen 
Einblick in die vielfältige Arbeit des Fanprojekt Paderborn des letzten Jahres ermöglichen 
können.

Laut Nationalem Konzept Sport und Sicherheit (NKSS), welches die Grundlage für die so-
zialpädagogische Arbeit mit Fußballfans legt, ist es Ziel der Fanprojektarbeit, das Selbst-
wertgefühl und Verantwortungsbewusstsein junger Fans zu stärken und dadurch die 
persönlichen Kompetenzen zu fördern. Weiter heißt es, dass junge Fans an den sie be-
treffenden Entscheidungen zu beteiligen sind. Wir verstehen unter diesen Anforderungen 
auch, den jungen Fans Gehör zu verschaffen. Daher finden Sie in diesem Jahresbericht 
wieder einen Beitrag der aktiven Fanszene (ab Seite 4). Dieser Text spiegelt die Meinung 
der Fanszene wieder und wurde vom Fanprojekt nicht zensiert. 

Des Weiteren war es für uns selbstverständlich, die Entwicklungsprozesse zwischen Fan-
szene und Verein zu begleiten und unsere Expertise mit einzubringen. Darüber hinaus 
stellt die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den Fanbeauftragten des SCP07 und 
uns einen Schwerpunkt in der täglichen Arbeit dar, den wir zukünftig weiter ausbauen 
wollen. 

Wir sind sehr froh darüber, dass das Fanprojekt Paderborn im Laufe des Jahres 2015 
viele tolle Angebote für junge Fans erarbeiten konnte, die guten Zuspruch erhalten haben. 
Exemplarisch möchten wir die U18-Auswärtsfahrten, das Fancamp in Cottbus und den 
Graffiti-Workshop, der in Kooperation mit dem SCP07 und dem Jugendzentrum MultiCult 
durchgeführt wurde, nennen. Für die stets vorbildliche Unterstützung seitens des Trägers, 
der kommunalen Kooperationspartner Stadt und Kreis Paderborn, dem Landesjugend-
amt und der Deutschen Fußball-Liga sind wir sehr dankbar. 

Wir wünschen allen Paderborner Fußballfans viel Spaß am runden Leder und freuen uns 
auf die zukünftigen Herausforderungen. Ein besonderer Dank gilt allen Fans, Freunden 
und Unterstützern des Fanprojekt Paderborn.

Philip Krüger
Koordinator Fanprojekt Paderborn

VorwortInhalt
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Auf das größte Jahr der Vereinsgeschich-
te folgte die Ernüchterung in 2015: In der 
Rückrunde konnte der Sportclub nur noch 
selten an die Leistungen der Hinrunde an-
knüpfen und musste schließlich wieder 
den Gang in die Zweitklassigkeit antreten. 
Der Ärger darüber war allerdings schnell 
verflogen und man freute sich bereits auf 
die neue Saison. Doch die allseits zu spü-
rende Vorfreude sollte nicht allzu lange an-
halten…

Früher als gedacht schlugen die Emotio-
nen schon wieder hohe Wellen. Als der 
Verein die Ticketpreise für die kommende 
Saison veröffentlichte, fiel uns allen die 
Kinnlade herunter: Entweder die Vereins-
führung war nicht mehr ganz bei Sinnen 
oder man hatte in der Führungsetage noch 

Bericht der
aktiven Fanszene

kreis sich hinter der Stellungnahme ver-
berge, sodass er die Anliegen auch nicht 
weiter berücksichtigen werde. Um ihm die 
Tragweite eines möglichen Boykotts aufzu-
zeigen, wurde kurzerhand eine Petition ini-
tiiert, die innerhalb kürzester Zeit von über 
1.300 Personen unterschrieben wurde. Die 
Übergabe der selbigen zeigte dem Verein 
anscheinend deutlich die möglichen Kon-
sequenzen auf, sodass dieser Gesprächs-
bereitschaft signalisierte.
Die darauffolgenden Wochen waren ge-
prägt von zahlreichen Terminen und Ein-
zelgesprächen und nach und nach wurde 
deutlich, dass man unter Umständen ei-
nen Kompromiss erreichen könnte. Letzt-
lich wurden einige, für uns zentrale Punkte 
erreicht, weshalb wir, wenn auch zähne-
knirschend, einlenkten und den Boykott 
erst einmal auf Eis legten. 

Aufgrund des mittlerweile immer näher 
rückenden Saisonbeginns lag der Fokus 
letztlich darauf, vernünftige Rahmenbedin-
gungen für die neue Saison zu schaffen. 
Der Kompromiss sieht dabei unter ande-
rem vor, dass die Preise für zwei Jahre nicht 
erhöht werden, die Wiedereinführung der 
Kategorie „Kind“ in allen Stadionbereichen 
und die direkte Ermäßigung der Dauerkar-
ten gegenüber dem Kauf von Einzelkarten. 
Außerdem konnten wir eine Möglichkeit 
schaffen, sozial benachteiligten Gruppen 
und Personen den Stadionbesuch trotz der 
hohen Preise zu ermöglichen. Dankens-
werterweise erklärte sich das Fanprojekt 
bereit, hierfür die Rolle als neutraler Ver-
mittler und Organisator zu übernehmen, 
wodurch bereits in der Hinrunde eine Viel-
zahl an Aktionen realisiert werden konnten 
(siehe Seite 7).
Nach den Luxus-Terminen in der 1. Liga, 
holte uns der Alltag eine Etage tiefer 
schnell wieder ein: Von bisher neun Aus-
wärtsspielen wurden sechs unter der Wo-
che angesetzt. Das Urlaubskonto wurde 
also mal wieder arg in Mitleidenschaft ge-
zogen, um bei allen Partien live vor Ort sein 
zu können.

Trotz der lautstarken Unterstützung durch 
die Südtribüne war das Geschehen auf 
dem Rasen bis auf wenige Ausnahmen 

eine Zumutung. Absolute „Highlights“ stell-
ten dabei das 0-6 gegen Sandhausen, das 
0-1 gegen die noch sieglosen Duisburger 
und das 0-4 in Bochum dar. Kein Wunder 
also, dass bereits nach zehn Spieltagen 
der Trainer seinen Hut nehmen musste und 
mit Stefan Effenberg ein wenig Glamour in 
die Domstadt einzog. Die anfängliche Eu-
phorie ist allerdings auch schnell wieder 
verflogen, sodass man sich nun auf dem 
drittletzten Tabellenplatz wiederfindet und 
damit in akuter Abstiegsgefahr schwebt. 
Martin Hornberger sollte also doch Recht 
behalten mit seiner Aussage: „Wir sind 
nicht mehr der Zweitligist, der wir einmal 
waren.“ ;-)

Dass wir im Pokal mal wieder ausgeschie-
den sind, ist wohl überflüssig zu erwähnen. 
Beim Auswärtsspiel in Dortmund setzte es 
eine herbe 1-7 Niederlage, der größte Frust 
herrschte allerdings bereits im Vorfeld der 
Partie. Die geplante Choreographie wurde 
aus fadenscheinigen Gründen kurz vor der 
Partie abgelehnt. Blockfahne, Transparent 
und Folienschals waren selbstverständlich 
bereits fertig, sodass mal eben fast 2000 
Euro und unzählige Stunden Arbeit in den 
Sand gesetzt wurden. Ein leidiges Thema, 
denn nicht zum ersten Mal wurden uns für 
Choreos von Seiten der Vereine, der Feu-
erwehr oder der Polizei Steine in den Weg 
gelegt, was auch die Probleme im Vorfeld 
der Superman-Choreo im Spiel gegen den 
Hamburger SV wieder gezeigt haben.
Jedenfalls haben wir die Hoffnung noch 
nicht ganz aufgegeben, vielleicht in naher 
Zukunft eine Seilwinde zu bekommen, um 
in größere Dimensionen vorstoßen und die 
Kurve noch bunter gestalten zu können. 

nicht mitbekommen, dass wir mittlerweile 
wieder in der 2. Liga angekommen waren. 
Neben den völlig unverhältnismäßigen 
Einzelpreisen sorgten vor allem fehlende 
Ermäßigungen für Kinder sowie für Dauer-
karten für Empörung.
Schnell war für uns daher klar, dass wir 
dies so nicht hinnehmen werden und nach 
einigen Gesprächen war man sich einig, 
dass man im äußerten Falle auch zu einem 
Boykott der Heimspiele bereit wäre. Eine 
entsprechende Stellungnahme war schnell 
verfasst und wurde über die uns verfüg-
baren Kanäle verteilt. Die darauf folgende 
Reaktion des Geschäftsführenden Vizeprä-
sidenten Martin Hornberger war für alle Be-
teiligten ein Schlag ins Gesicht, gab dieser 
doch über die lokale Presse zu verstehen, 
dass ihm nicht klar sei, welcher Personen-
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Fakten Saison 2015/2016

3. Spieltag SCP – SV Sandhausen 22 Tickets

5. Spieltag SCP – DSC Arminia Bielefeld 50 Tickets

7. Spieltag SCP– Karlsruher SC	 59 Tickets

9. Spieltag SCP – FC St. Pauli	 30 Tickets

11. Spieltag SCP– Eintracht Braunschweig 51 Tickets

13. Spieltag SCP – FSV Frankfurt 49 Tickets

14. Spieltag SCP – 1. FC Heidenheim 1846 30 Tickets

16. Spieltag SCP – TSV 1860 München 40 Tickets

19. Spieltag SCP – Fortuna Düsseldorf	 50 Tickets

Leider fehlen uns dafür momentan seit 
einiger Zeit auch die notwendigen Räum-
lichkeiten, um große Choreographien vor-
bereiten zu können. Hoffen wir, dass es im 
neuen Jahr etwas Positives diesbezüglich 
zu vermelden gibt.

Ein voller Erfolg stellte der durch das Fan-
projekt organisierte Graffiti-Workshop in 
den Sommermonaten dar, in dem uns ne-
ben dem sicheren Umgang mit der Sprüh-
dose auch die rechtlichen Grundzüge vom 
Graffiti-Künstler KA$H aufgezeigt wurden. 
Nach einigen Test-Einheiten durften wir 

Zum 16. Spieltag haben Fans aus der ak-
tiven Fanszene, junge Männer und Frauen 

eines Sprachkurses, der von einer ehren-
amtlichen Person aus dem Caritasverband 
Paderborn geleitet wird, zu einem Fußballtag 
eingeladen. Nach einem gemeinsamen Früh-
stück im Fanprojekt sind die Fans und die 

Diverse regionale Institutionen und Ein-
zelpersonen haben derzeit das Karten-

kontinent der aktiven Fanszene für neun 
Heimspiele beim SC Paderborn 07 ge-
nutzt. In der Regel wurden Stehplatzkarten 
(Voll- und Ermäßigte Zahler) und im Einzel-

fall Sitzplatzkarten vom Fanprojekt beim 
SCP-Ticketing erworben. Das Fanprojekt 
Paderborn hat, in Rücksprache mit der ak-
tiven Fanszene den organisatorischen Part 
übernommen.

Sprachkursteilnehmer_innen zusammen mit 
dem Linienbus zum Stadion gefahren und ha-
ben gemeinsam den Verein angefeuert. Trotz 
des niederschmetternden Ergebnisses, ging 
es gut gelaunt wieder zum Fanprojekt. Bei 
Pizza und lockeren Gesprächen fand der Tag 
einen gelungenen Ausklang.

uns schlussendlich erfolgreich selbst im 
Stadion an zwei großen Banden unter der 
Südtribüne verewigen.

Neben vielen Rückschlägen im letzten Jahr 
war also auch das ein oder andere High-
light dabei und wir blicken dennoch zuver-
sichtlich ins neue Jahr. Denn wie heißt es 
so schön: Es kann nur besser werden!

Black Blue Fighters
Passione Paderborn
Supporters Paderborn
Fraktion 1907

Sprachkurs
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Erstmalig wurde in diesem Jahr ein Graf-
fiti-Workshop durchgeführt. Ziel war es, 
18 Meter der Werbebande im Umlauf der 
Benteler Arena zu gestalten.
Neben dem Fanprojekt Paderborn galten 
sowohl die SCP Fanbetreuung und das Ju-
gend Kultur Zentrum „MultiCult“ als auch 
der Grafik-Designer, Lukas Michalski alias 
„KA$H“,  als Kooperationspartner. 
In der Zeit von April bis August 2015 wurde 
in 10 Einheiten ein Graffiti entworfen und 
an einem spielfreien Wochenende, von der 
aktiven Fanszene, unter der Südtribüne 
gesprayt.

Bestandteile der Einheit waren sowohl der 
geschichtliche Hintergrund, die rechtlichen 
Rahmenbedingungen, als auch die „un-
geschriebenen“ Gesetze aus der Graffiti-
Szene. Im praktischen Part wurden auf Pa-
pier Schriftzeichen geübt und Buchstaben 
verzerrt, als auch die Ideen der aktiven 

Die „Wilde Bühne“ aus Bremen führte ihr 
Theaterstück über Fußball, Ultras und 
Rechtsextremismus sowie die ungeschrie-
benen Gesetze und Wünsche der Fußball-
szene in der Kulturwerkstatt Paderborn auf.

„Der Spielplan bestimmt unsere Geg-
ner. Jedes Wochenende kracht es!“

Das Fanprojekt Paderborn hatte die Thea-
tergruppe am 22.05.2015 nach Paderborn 
eingeladen. In dem Stück „Wir gegen die 
Anderen“ ging es um die Fankultur, das Fan-
Dasein, seine ungeschriebenen Verhaltens-
regeln und die scheinbare Grenzenlosigkeit 
des Geschehens im und um den Fußball.
Die Heimat der aktiven Fanszene ist das Fuß-
ballstadion – ihr Imperium. In ihren Gruppen 
finden die Fans Orientierung, Zusammen-
halt und eine kreative Gemeinschaft – eine 
eigene Familie. Als Heranwachsende sind 
sie fasziniert von der Stimmung im Stadion. 
Die Schule und die Ausbildung werden zur 
Nebensache. Aber auch die Rivalitäten mit 
anderen Fans, Gewalt und Drogen gehören 
mit zur Fankultur. „In der Woche musst du 
funktionieren, das Maul halten, buckeln, 
wenn du keinen Ärger willst. Aber am Spiel-
tag sind wir alle gleich und kämpfen Seite 
an Seite gegen die Anderen“, so hieß es in 
dem Stück. 
Ob alt oder jung, männlich oder weiblich, 
reich oder arm. Wenn der Ball rollt, sind alle 

gleich. Der Fußballsport 
setzt sich über beste-
hende Grenzen hinweg 
und eint das Volk. Was 
bedeutet es Fan zu sein? 
Welche Verhaltensregeln 
gibt es? Wer bin ich und 
zu wem gehöre ich? Wa-
rum ist die Polizei das 
Feindbild Nummer eins 
der jungen Leute? Die-
sen und weiteren Fra-
gestellungen ging das 
zehnköpfige Ensemble 
nach. Auch die Themen 
Rechtsextremismus und 
übermäßiger Alkoholkonsum wurden in 
dem Stück aufgegriffen. 

„Es ist mehr als Fußball – es ist reine 
Energie. Ein Sog, der dich an jedem 
Spieltag packt! Da musst du einfach 
dabei sein!“

Das Fanprojekt-Team bedankt sich für 
diese beeindruckende Aufführung bei den 
Akteuren. Bei einer gemeinsamen Pizza mit 
den Darstellern, den Fans und dem Fanpro-
jekt-Team, wurde das Stück, aber auch das 
eigene Verhalten im Anschluss reflektiert.

Weitere Informationen zur Wilden Bühne 
unter: www.wilde-buehne-bremen.de

Graffiti-Workshop
Fans gesammelt und Entwürfe zusammen 
getragen. Danach ging es direkt an die 
Wand zum sprühen und es hieß: Üben, 
üben, üben…

Das Ergebnis kann sich wahrlich sehen 
lassen (s. Titelbild). Es ist ein eindrucks-
volles Graffiti entstanden, welches unter 
der Südtribüne bei Block P und O zu sehen 
ist. Wer das Graffiti noch nicht erspäht hat, 
sollte dies bei der nächsten Gelegenheit 
nachholen. 

Für das Jahr 2016, ist ein weiterer Graffi-
ti-Workshop geplant. Auch hier ist es ge-
plant, dass die Teilnehmer_innen das Mo-
tiv selber entwerfen und umsetzen. 

Wir freuen uns auf die kreativen Einfälle der 
aktiven Fanszene und auf die Zusammen-
arbeit mit den Kooperationspartnern! 

Wir gegen die Anderen
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Im Rahmen seiner Deutschland-Tour hat 
der niederländische Groundhopper Tom 
Bodde am 27.05.2015 auch in Paderborn 
Station gemacht. Unter dem Titel „...auf 
der Suche nach dem Kick“, berichtete 
Bodde über seine Erlebnisse in Fußball-
Stadien rund um den Globus. Mit ein-
drucksvollen Bildern schilderte er seine 
Reisen in die großen Fußball-Tempel der 
Welt. Aber auch von den Niederungen der 
5. slowenischen Liga wusste Bodde zu be-
richten. Weit über 1.000 Stadien in über 50 
Ländern hat Bodde bereits besucht, dabei 
waren auch das Hermann-Löns-Stadion 
und die Benteler-Arena in Paderborn. Die 
Gäste lauschten den Ausführungen des 

Ein zentraler Bestandteil der Arbeit des 
Fanprojekt Paderborn ist die Begleitung 
der Fans zu den Spielen des SC Paderborn 
07. Im Jahr 2015 haben die Mitarbeiter_in-
nen des Fanprojekts insgesamt 36 Pflicht-
spiele (Liga und Pokal) der ersten Mann-
schaft begleitet, davon 20 Auswärtsspiele. 
An 11 Spieltagen wurde eine U18-Fahrt 
angeboten, davon zwei mit Übernachtung 
(siehe Seite 12). Zu acht Partien reisten die 
Fans mit dem Zug an. Insgesamt wurde 
eine Wegstrecke von 11.300 km zurück-
gelegt, das entspricht der Entfernung zwi-
schen Paderborn und Hawaii. In der Regel 
orientiert sich die Anreise zum Spielort 
am Reiseweg der aktiven Fanszene, das 
heißt wir reisten entweder in den Bussen 
der Szene mit oder nutzten den gleichen 
Zug wie die Fanszene. Durch zahlreiche 
Spiele in Nordrhein-Westfalen gab es be-
sonders häufig die Möglichkeit einen so-
genannten Entlastungszug zu nutzen, der 
direkt zwischen Paderborn und dem Spiel-
ort verkehrte ohne Zwischenhalt. Diese 
Züge wurde von den Mitarbeiter_innen des 
Fanprojekts, der Fanbetreuung des SC Pa-
derborn 07 und Zivilbeamten der Bundes-
polizei begleitet. Dank der guten Zusam-
menarbeit der drei Institutionen zusammen 
mit der DB Regio verliefen diese Fahrten 
ohne große Zwischenfälle. Knifflig wurde 
es lediglich am Ende des Jahres, als ein 
Entlastungszug erst am Spieltag selbst ab-
gesagt wurde und alle Fans auf den Regel-
verkehr umsteigen mussten. Diese Fahrt 
wäre für Fußballfans und andere Bahn-
reisende deutlich entspannter gewesen, 
wenn der Entlastungszug gefahren wäre. 

Groundhopper 
Tom Bodde

Auswärtsfahrten 2015

sympathischen Niederländers aufmerk-
sam. Geduldig und humorvoll antwortete 
er auf alle Fragen. Auf die Frage: „Wie wird 
man eigentlich zum Groundhopper?“ ant-
wortete Bodde: „Ich bin angefangen, weil 
ich Spaß am Fußball habe und wusste gar 
nicht, dass es so etwas wie groundhoppen 
gibt. Irgendwann hat mir dann jemand 
gesagt, dass es das gibt, dann habe ich 
gedacht…ja, dann bin ich wohl Ground-
hopper“. Viele fühlten sich von dem Vor-
trag, der auch den Fußball abseits der 
großen Namen, TV-Übertragungen und 
PR-Maschinen zeigt, angesprochen und 
wollen nun selber durch Reisen ihren fuß-
ballerischen Horizont erweitern. 

Datum Ziel Strecke

31.01.2015 Mainz 300 km
07.02.2015 Köln 180 km
15.02.2015 Hannover 150 km
01.03.2015 Mönchengladbach 200 km
14.03.2015 Frankfurt 270 km
05.04.2015 Berlin 430 km
18.04.2015 Dortmund 100 km
02.05.2015 Freiburg 530 km
16.05.2015 Schalke 140 km
02.08.2015 Düsseldorf 170 km
09.08.2015 Lübeck 350 km
24.08.2015 Kaiserslautern 380 km
11.09.2015 Leipzig 330 km
23.09.2015 Fürth 380 km
05.10.2015 Duisburg 180 km
24.10.2015 Berlin-Köpenick 430 km
28.10.2015 Dortmund 100 km
22.11.2015 Freiburg 530 km
04.12.2015 Nürnberg 380 km
11.12.2015 Bochum 120 km

Einfache Strecke 5.650 km
Gesamtsumme 11.300 km
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Zum zweiten Mal in diesem Jahr hat das 
Fanprojekt Paderborn eine Übernach-
tungstour zu einem Auswärtsspiel des SC 
Paderborn 07 in Freiburg angeboten. Im 
November ging es, wie auch schon zuvor 
im Mai, nach Freiburg im Breisgau. Um 
den Besuch des Auswärtsspiels wurde ein 
buntes Programm gestrickt. Als Quartier 
konnte ein Jugendzentrum des Jugend-
hilfswerk Freiburg e.V., welcher auch Trä-
ger des Freiburger Fanprojektes ist, ge-
nutzt werden.
Die Abfahrt war am Freitag um 15 Uhr am 
Maspernplatz in Paderborn. Als um 21:30 
Uhr das Jugendzentrum bezogen wurde, bot 
der Abend noch Zeit um die vorhandenen 
Spielgeräte wie Tischtennisplatte und Bil-
lardtisch einer ersten Probe zu unterziehen. 
Nach einer Nacht auf Sofa, Luftmatratze 
oder Isomatte ging es am Samstag in das 
Badeparadies im Schwarzwald, welches 
mit seinen Rutschen und Wellenbecken 
fast den gesamten Tag für Unterhaltung 

sorgte. Nach dem Badetag war die Region 
um Freiburg aufgrund von Schneefall kaum 
wiederzuerkennen. 
Am Sonntag stand vor dem Besuch des 
Auswärtsspiels des SC Paderborn 07 noch 
eine Stadtführung auf dem Programm. 
Rund um wichtige Orte für die Vereinsge-
schichte des SC Freiburg haben die Mitar-
beiter_innen aus dem Fanprojekt Freiburg 
eine spannende Stadtführung ausgearbei-
tet. Sowohl die Gründungsgaststätte des 
SC Freiburg, als auch die Uni, an der auch 
Walther Bensemann, Fußballpionier und 
Gründer des Fachmagazins Kicker, ein-
geschrieben war, lagen auf der Route. So 
konnte die Gelegenheit genutzt werden, 
bei einem Auswärtsspiel des SC Pader-
born 07 etwas mehr als die Autobahn und 
das Stadion des gastgebenden Vereins zu 
sehen. Allen Teilnehmer_innen hat es sehr 
gut gefallen. Das Fanprojekt Paderborn 
bedankt sich beim Team des Fanprojekt 
Freiburg für die tolle Unterstützung. 

Gruppenzelte und viele aktive Angebo-
te versprach das Fancamp in Cottbus. 
Seit neun Jahren bietet das Fanprojekt 
Cottbus für jugendliche Fußballfans aus 
unterschiedlichen Fanprojektstandorten 
ein attraktives Ferienprogramm an. 2015 
konnten die Fanprojekte aus Cottbus, Le-
verkusen und Paderborn jeweils einer klei-
nen Gruppe Jugendlicher zwischen 12 und 
18 Jahren ermöglichen, am Fancamp teil-
zunehmen. 

Nach einer langen Autofahrt von Pader-
born nach Cottbus waren alle glücklich, im 
Strombad angekommen zu sein. Das aus 
DDR Zeiten stammende Freibadgelände 
mit Schwimmbecken wurde direkt erkun-
det. Es ließ nicht lange auf sich warten, bis 
die ersten zu Wasser gelassenen Kanus 
geentert wurden. Nach dem lockeren Ken-
nenlernen im Wasser war ein gemeinsamer 
Abend mit Lagerfeuer und Stockbrot per-

fekt, um erste Kontakte zu vertiefen. Bei 
der „Tour de Cottbus“, die vom Jugendbe-
ratungs- und Familienzentrum „Haus Jule“ 
organisiert wurde, wurden die Teilnehmer_
innen der Fanprojekte in drei Zufallsgrup-
pen an den Start geschickt. Neben den Teil-
nehmer_innen des Fancamps sind weitere 
7 Teams aus dem Stadtgebiet an den Start 
gegangen. Auf einer 26 km langen Strecke 
wurden 12 Stationen in Jugendzentren und 

Übernachtungsfahrt 
nach Freiburg

U18-Fahrten 2015
07.02.2015 	 Köln 

14.02.2015 	 Hannover

28.02.2015 	 Mönchengladbach

18.04.2015 	 Dortmund

01.-03.05.2015 	Freiburg 
	 (Übernachtungsfahrt)

16.05.2015 	 Gelsenkirchen

02.08.2015 	 Düsseldorf

09.08.2015 	 Lübeck

28.10.2015 	 Dortmund

20.-22.11.2015 	Freiburg 
	 (Übernachtungsfahrt)

11.12.2015 	 Bochum

FANCAMP
Eine Woche Ferienspaß
Fancamp Cottbus – Eine Woche Zelt und Action
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Auch im Jahr 2015 wurden in Zusammenar-
beit zwischen dem SCP Kids Club und dem 
Fanprojekt Paderborn wieder zwei Ferien-
freizeiten für die jüngeren SCP Fans durch-
geführt. 
In den Osterferien ging es zum zweiten Mal 
zur Übernachtung in die Jugendherberge 
nach Wewelsburg. An diesem Event haben 
13 Jungen und Mädchen im Alter von 14 
bis 17 Jahren teilgenommen. Nicht nur aus 
dem Stadt- und Kreisgebiet von Paderborn, 
auch überregional konnten die Jugendlichen 
erreicht werden. 
Nach dem die Zimmer bezogen und das 
Kennenlernen stattgefunden hatten, wurde 
die Burg auf eigene Faust erkundet.
Auch dieses Mal konnten es sich zwei Profi-
spieler des SCP einrichten, den Jugendlichen 
vor Ort ihre Fragen zu beantworten. Lukas 
Kruse und Marc Vucinovic signierten im An-
schluss Schals, Trikots, Schuhe, Handys und 
Jacken. Natürlich fehlten die beliebten Auto-
grammkarten dabei auch nicht. 
Zusätzlich zum pädagogischen Rahmen-
programm wurde abermals die Erinnerungs- 
und Gedenkstätte der 1933 – 1945 besucht. 
Von einer Fachkraft des Museums wurde die 
Führung durch die Ausstellung altersgerecht 
durchgeführt. Im Anschluss ging es wieder 
mit dem Mannschaftsbus zurück zur Bente-
ler-Arena.
Beim bereits dritten Herbstferienevent, dem 
„Speed-Grillen“, haben Jugendliche im Alter 
von 12 – 16 Jahren teilgenommen. Die 26 

Fans konnten einen abwechslungsreichen 
Tag in und um die Benteler-Arena des SC 
Paderborn 07 erleben. 
Mit Fragen wie, „mit wie vielen Jahren habt ihr 
angefangen Fußball zu spielen“? „Wer waren 
eure Vorbilder“? „Was außer Fußball, habt 
ihr als Hobbys“?, wurde die Mini-Presse-
konferenz begonnen. Die SCP-Profis Oliver 
Kirch und Marcel Ndjeng standen Rede und 
Antwort. Natürlich durfte auch an diesem Tag 
eine Autogrammstunde nicht fehlen. 
Bei einer punktuellen Stadionführung lernten 
die Jungs und Mädchen den Medienraum, 
die Spielerkabine der SCP-Spieler aber auch 
die VIP-Tribüne kennen.
Bei dem Stationsspiel zum Speed-Grillen 
stand auch dieses Jahr das Thema „Team-
building“ im Mittelpunkt. So wurden an den 
einzelnen Stationen, Gokart-Parcours, Ac-
tivity, Torwandschießen und Erraten von 
Schätzfragen im Team Punkte gesammelt. 
Diese konnten an der letzten Station gegen 
Utensilien für das Grillen eingetauscht wer-
den. Die Gruppe, die als erstes ein Würst-
chen gegrillt hatte, war der Champion. Zum 
Abschluss wurde das Grillgut mit weiteren 
Leckereien gemeinsam verspeist. Danach 
wurden die Jugendlichen von der Benteler-
Arena wieder abgeholt. 
Für das Jahr 2016 sind sowohl eine Über-
nachtungsfahrt in die Jugendherberge We-
welsburg, als auch das Speed-Grillen in 
Planung. Wenn es der Spielplan zulässt, wird 
eine gemeinsame U-18 Fahrt organisiert. 

Kooperation 
mit dem SCP Kids Club

anderen städtischen Einrichtungen ange-
fahren. Die Teams bewältigten gemeinsam 
Aufgaben und sammelten dabei Punkte. 

Durch die Lage des Strombads, direkt 
an der Spree, bot sich eine Kanutour an. 
Diese wurde besonders attraktiv, da die 
Stadt über eine Eisdiele verfügt, die einen 
eigenen Bootsanleger an der Spree vor-
hält. Nach einem leckeren Eis konnte dann 
auch der anspruchsvolle Rückweg durch 
Stromschnellen gemeistert werden. 
Auch die Umgebung von Cottbus hatte 
einige Erlebnisse zu bieten. Unter anderem 
wurde ein Ausflug zum Besucherberg-
werk F60 unternommen. Der Aufstieg auf 
die 75 Meter hohe Förderbrücke aus dem 
Tagebau bedeutete einige Überwindung, 
ein wunderbarer Ausblick ließ alle Teilneh-
mer_innen die Anstrengung des Aufstiegs 
jedoch schnell vergessen. 

Eine weitere sportliche Leistung wurde den 
Jugendlichen bei einer Fahrradtour in den 
25 km entfernten Spreewald abverlangt. 
Vor Ort konnte die idyllische Umgebung 
bei einer Kahnfahrt auf der Spree genos-
sen und Kraft für den Rückweg getankt 
werden. Neben eigenen sportlichen Ak-
tivitäten waren ein Besuch des öffentlichen 
Trainings von Energie Cottbus und eine 
Stadionführung im Stadion der Freund-
schaft weitere Highlights des Fancamps.

Auch für das kommende Jahr plant das 
Fanprojekt Paderborn in der letzten Juli 
Woche am Fancamp in Cottbus teilzuneh-
men. Für die gute Vorbereitung dankt das 
Fanprojekt Paderborn den Kolleg_innen 
vom Fanprojekt Cottbus und den fleißigen 
Händen aus der Fanszene von Energie 
Cottbus.
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Das Hallenfußball-Angebot hat sich als 
eine feste Größe im Programm des Fan-
projekt Paderborn etabliert. An den beiden 
Spieltagen (Di. U16 und Mi. Ü16) nehmen 
wöchentlich Jugendliche und junge Er-
wachsene aus ganz Paderborn und dem 
Umland teil. Auch weiterhin ist jede(r) 
der/die Lust hat, herzlich eingeladen mit-
zuspielen. Der Spaßfaktor steht bei uns im 
Vordergrund. In der Sommerzeit sind wir 
auch gerne mit einer eigenen Mannschaft 
auf verschiedenen Hobbyturnieren vertre-
ten. Die Mannschaften bei Turnieren setzen 
sich in der Regel aus Teilnehmer_innen des 
Hallenfußballs zusammen. Aktuelle Zeiten 
und Spielorte können jederzeit im Fanpro-
jekt nachgefragt oder auf der Homepage 
unter www.fanprojekt-paderborn.de nach-
geschaut werden.

Hallenmasters 
(06.06.2015)

Das Hallenmasters der NRW Fanprojekte 
(BAG Fanprojekte NRW) ist ein Hallenfuß-
ballturnier, welches jährlich von den Vor-
jahressiegern organisiert wird. Für die Teil-
nehmer_innen gilt die Altersobergrenze 18 
Jahre. In jedem Team spielte mindestens 
ein Mädchen mit. Im Spielablauf entschei-

den die Teilnehmer_innen eigenständig 
über strittige Szenen, was den Einsatz von 
Schiedsrichtern überflüssig macht. Bedingt 
durch den Turniergewinn im Jahr 2014 war 
es dieses Jahr am Schalker Fanprojekt 
gelegen, das Hallenmasters auszurichten. 
Außer dem Team aus Paderborn nahmen 
weitere Teams der NRW Fanprojektstand-
orte Aachen, Leverkusen, Bochum, Müns-
ter, Bielefeld, Schalke, Köln, Wuppertal 
und Duisburg an dem Turnier teil. Für 2016 
freut sich das Fanprojekt-Team auf eine 
Teilnahme bei den diesjährigen Siegern 
vom FanPort Münster.
 

HLS-Gedächtnisturnier
(13.06.2015)

Auf Einladung des Ausrichters Passione 
Paderborn hat auch in diesem Jahr ein 
Team des Fanprojekt Paderborn am dritten 
Herrmann-Löns-Gedächtnis-Turnier teil-
genommen. Das Hermann-Löns-Stadion-
Gedächtnisturnier wird jedes Jahr in der 
ehemaligen Spielstätte des SC Paderborn 
07 ausgetragen. Mit einem bunten Rah-
menprogramm und zahlreichen teilneh-
menden Mannschaften wird sich an dieser 
Stelle gerne an vergangene Tage erinnert. 

Zusätzlich zur Homepage des Fanprojekts 
unter www.fanprojekt-paderborn.de, hat 
das Fanprojekt seit August 2013 einen Ac-

count bei Facebook. Unter 
facebook.com/fanprojekt.
paderborn sind die Beiträge 
vom Fanprojekt auch ohne 
einen eigenen Account ein-
zusehen. 
Die Seite bei Facebook ist 
als Organisation deklariert, 
d.h. es ist nicht als private 

Hallenfußball
Das Fanprojekt Paderborn hat die aktive 
Fanszene des SCP zu einer Stadtführung 
eingeladen. Unter dem Motto „Erkunde 
deine Stadt - Rathaus, Dom und Dreiha-
senfenster“ ging es an einem Freitag-
abend im September am Rathaus los. Mit 
Guide Heiko Appelbaum wurde die Stadt-
geschichte erarbeitet und neben dem 
Rathaus, dem Dom und dem Dreihasen-
fenster auch die Kaiserpfalz, das Pader-
quellgebiet und das Adam-und-Eva-Haus 
angesteuert. Auch gebürtige Paderborner 
haben bei dieser Veranstaltung noch eini-
ges über ihre Heimatstadt gelernt. Nicht 
nur die Lateinkenntnisse aus der Schulzeit 

Stadtführung mit Fans

Soziale Medien

facebook.com/fanprojekt.paderborn

Seite zu verstehen. Über den Butten „Ge-
fällt mir“ können Fans und Interessierte die 
Fanprojekt-Seite abonnieren und so Bei-
träge, die gepostet werden, erhalten. Diese 
Seite wird auch von der aktiven Fanszene 
genutzt, was die Mitarbeiter_innen vom 
Fanprojekt schätzen, da dieses Medium in 
erster Linie an die Fans gerichtet ist. Daher 
können sie eigene Beiträge, Informationen 
oder Bilder an das Fanprojekt weitergeben. 
Im Namen des Fanclubs können diese Ar-
tikel vom Fanprojekt gepostet werden. 

wurden noch einmal aktiviert, nun wissen 
auch alle, wo der „Salat-Gang“ ist, wa-
rum es in Paderborn so viele Quellen gibt 
und wie man selber eine Quelle aktivieren 
kann. Heiko Appelbaum zeigte sich beein-
druckt von der Leidenschaft mit der die 
jungen Fans für die Stadt und den Verein 
einstehen, eine Leidenschaft die nicht nur 
sprichwörtlich unter die Haut geht.
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Dem Caritasverband Paderborn e.V. als Trä-
ger, aber auch dem Fanprojekt Paderborn ist 
es wichtig, dass die Mitarbeiter_innen sich 
regelmäßig fort- und weiterbilden, da der 
Arbeitsbereich der Jugendsozialarbeit stän-
dig dynamischen Veränderungen unterliegt. 
Neben Fortbildungs- und Schulungsmaß-
nahmen des Caritasverbands und anderer 
Anbieter, ist auch die Teilnahme an Tagun-
gen und Netzwerkveranstaltungen elemen-
tarer Bestandteil der bundesweit wirkenden 

Vom 24. - 26.03.2015 fand in Braunschweig 
die 22. Jahrestagung der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Fanprojekte (BAG) statt. 
Neben dem fachlichen Austausch von 
über 120 Mitarbeiterr_innen der Fanpro-
jekte aus ganz Deutschland am Mittwoch 
und Donnerstag, stand 
dabei die offizielle Auf-
taktveranstaltung am 
Dienstag im Eintracht-
Stadion im Mittelpunkt 
des öffentlichen Inte-
resses.

Besonders die Teilnahme des Niedersäch-
sischen Innenministers Boris Pistorius an 
der Podiumsdiskussion des ersten Ver-
anstaltungstages stellte 
eine besondere Wert-
schätzung der Fan-
projektarbeit dar. Der 
Innenminister zeigte im 
Rahmen der Diskussion 
ein besonderes Gespür 
für das Rollenverständnis 
der Fanprojekte: „Wir dür-
fen die Fanprojekte nicht 
zum verlängerten Arm der 
Polizei machen und dür-
fen sie nicht mit unserer 
Erwartungshaltung über-
frachten“.

Michael Gabriel, Leiter der Koordinations-
stelle der Fanprojekte (KOS), unterstrich 
den gesellschaftspolitischen Auftrag der 
Fanprojekte und auch die Vertreter der 
Fußballverbände DFB und DFL lobten die 
präventive Arbeit der Fanprojekte. 

„Der interne fachliche Austausch über die 
zukünftige Ausrichtung der BAG-Arbeit 
und ihrer Struktur war intensiv und nach-
haltig. Einzelne Themenbereiche werden 
wir weiterhin vertiefen und fortsetzen“, 
so BAG-Sprecher Philip Krüger. Oberstes 
Ziel der BAG bleibt es die Fanarbeit in 
Deutschland weiter zu professionalisieren, 

die Mitarbeiter_innen an den verschiedenen 
Standorten zu stärken und den Fußballfans 
professionelle Sozialarbeit anzubieten.

Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde Philip 
Krüger (Fanprojekt Paderborn) im BAG-Spre-

cher-Amt bestätigt und 
Sven Graupner (Fan-
projekt Cottbus) von 
der Versammlung als 
zweiter BAG-Sprecher 
gewählt. Nach zehn 

Jahren in unterschiedlichen Ämtern der BAG 
war Matthias Stein vom Fan-Projekt Jena 
nicht mehr zur Wahl angetreten. „Im Namen 
aller Kolleginnen und Kollegen möchten wir 

BAG-Tagung

„Fanprojekte – Feigenblatt, 
Mauerblümchen oder 

wirksames Instrument?“

Matthias Stein für seine geleistete Arbeit und 
seinem hohen Engagement in der struktu-
rellen und inhaltlichen Entwicklung der BAG 
danken“. Matthias Stein selber sagte zum 
Abschied: „Ich habe gemerkt, dass ich ganz 
beruhigt abtreten kann, da die Aufgaben 
in guten Händen sind. Außerdem bin ich ja 
nicht aus der Welt, ich bleibe dem Fan-Pro-
jekt Jena und damit auch der BAG erhalten“.

Fortbildungen, Tagungen 
und Schulungen

Fanarbeit. Hier eine Übersicht der 2015 be-
suchten Veranstaltungen. Darüber hinaus 
gibt es eine Vielzahl an Gesprächen und 
Team-Sitzungen, an denen die Mitarbeiter_
innen des Fanprojekt Paderborn teilnehmen, 
exemplarische seinen hier die regelmäßigen 
Besprechungen mit der Fanbetreuung des 
SCP, die Sicherheitsbesprechungen vor 
Spieltagen und natürlich die regelmäßigen 
und spontanen Gesprächsrunden mit Fans, 
Fangruppen und Fanvertretern zu nennen.

Erste Hilfe - Grundlehrgang Johanniter bzw. 
Deutsches Rotes Kreuz

Langzeitfortbildung – „Roll Back der Rechten in den Kurven“ - 
Fanprojekte im Umgang mit politisch aufgeladenen Konflikten in 
den Fanszenen

Koordinationsstelle der 
Fanprojekte (KOS)

„Facebook & Co. – Jugendliche im Umgang mit sozialen Netz-
werken und Cybermobbing“

Koordinationsstelle der 
Fanprojekte (KOS)

Deutsches Rettungsschwimmabzeichen - Silber DLRG Paderborn

Perspektiven der Geschlechtersensiblen Fanarbeit Fanprojekt Bremen

Versteckspiel- Musik, Mode, Markenzeichen 
Lifestyle und Symbolik von neonazistischen und rechten 
Gruppen

Kreis Paderborn 
(Jugendamt)

Digitale Welten, reale Räume … und Jungen*?!“ LAG Jungenarbeit NRW

Jahrestagung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte 
„Fanprojekte – Feigenblatt, Mauerblümchen oder wirksames 
Instrument?“

BAG der Fanprojekte

Kamener Gespräche III DFB, DFL, KOS

Regionalkonferenzen DFB, DFL

BAG-Westverbund-Sitzungen und Klausur Westverbund der BAG 
der Fanprojekte

15. KOS-Bundeskonferenz der Fanprojekte „Da hilft kein 
Reden mehr - Herausforderungen in der sozialen Arbeit 
mit unangepassten jugendlichen Subkulturen“

KOS

„Glüxxbox – ein Angebot zur Prävention von Glücksspielsucht“ Caritasverband Paderborn e. V.

Intensivschulung – „Prävention von sexualisierter Gewalt“ Caritasverband Paderborn e.V.

Fortbildungen

Schulungen

Tagungen

Podiumsdiskussion mit (v.l.) Philip Krüger (Moderator), Matthias 
Stein (BAG-Sprecher), Michael Gabriel (KOS-Leiter), Boris Pisto-
rius (Innenminister des Landes Niedersachsen), Thomas Seliger 
(Präventionsrat Braunschweig), Benjamin Kandler (DFL) und Bülent 
Aksen (DFB).



21

Das Team

Philip Krüger 
(Koordinator)
Dipl. Sozialarbeiter  
/-pädagoge & M.A.

Angelina Bracht

Dipl. Sozialarbeiterin 
/-pädagogin

Leonard Overfeld

Sozialarbeiter 
/-pädagoge B.A.

Philip Krüger
Telefon: 01 60 / 5 83 41 26
philip.krueger@caritas-pb.de

Angelina Bracht
Telefon: 01 60 / 5 82 68 12
angelina.bracht@caritas-pb.de

Leonard Overfeld
Telefon: 01 51 / 46 15 34 79
leonard.overfeld@caritas-pb.de

Fanprojekt Paderborn
Kilianstraße 7
33098 Paderborn

Telefon: 0 52 51 / 8 71 92 80
fanprojekt@caritas-pb.de
www.facebook.com/fanprojekt.paderborn

www.fanprojekt-paderborn.de
www.facebook.com/fanprojekt.paderborn

Kontakt

In Düsseldorf wurde 2015 eine Einrichtung 
eröffnet, die Fanprojekte in Nordrhein-West-
falen gezielt bei der Arbeit unterstützt. „Fan-
projektarbeit ist ein wichtiger Bestandteil 
der Jugendarbeit", sagte die damalige Mi-
nisterin Ute Schäfer in Düsseldorf bei der 
Eröffnung der Fachstelle der Landesarbeits-
gemeinschaft der Fanprojekte NRW.

Die Fachstelle bietet eine qualifizierte Be-
ratung für Fanprojekte und Träger zu allen 
spezifischen Fragestellungen an. Ziel ist 
es, den Trägern zu einer Qualitätsentwick-
lung zu verhelfen und somit die Standards 
der Fanprojektarbeit zu gewährleisten. Zu-
sätzlich steht die Fachstelle auch anderen 
Institutionen aus dem Schul- & Jugendhilfe-
system, sowie dem Vereinsfußball bei Pro-
blemen und Fragen als kompetenter Dienst-
leister zur Verfügung.

Darüber hinaus soll die Arbeit der Fachstelle 
den Fanprojektstandorten nachhaltig helfen, 
Konzepte zum Abbau von Feindbildern zu 
erstellen. In diesem Rahmen soll ein ver-
lässlicher Dialog mit allen in das Arbeitsfeld 

involvierten Institutionen gefördert und mo-
deriert werden. „Ziel ist es, Verständnis für 
die jeweilige Arbeit zu erzeugen und einen 
offenen, für beide Seiten hilfreichen Aus-
tausch zu garantieren", so Ralf Zänger vom 
Fanprojekt Bochum, der gemeinsam mit Ole 
Wolff vom Fanprojekt Bielefeld den Vorstand 
der Landesarbeitsgemeinschaft bildet.

In Zukunft soll sich die Fachstelle auch mit 
anderen Landesarbeitsgemeinschaften des 
Landes vernetzen, um den Austausch unter 
allen Akteuren in der Jugendarbeit zu ver-
bessern. Des Weiteren werden landesweite 
Antidiskriminierungskampagnen, sowie ein 
interkultureller Austausch forciert.

Das Ministerium für Familie; Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport fördert die Fachstelle aus 
Landesmitteln jährlich mit 150.000 Euro. 
Das Büro wird geleitet von Dipl. Sozialarbei-
ter Patrick Arnold und befindet sich in der 
Bilker Allee 70, 40219 Düsseldorf.

Telefon: 02 11 - 56 62 16 12 
Email: info@lag-fanprojekte-nrw.de

NRW-Jugendministerin Schäfer eröffnet Fachstelle 
für Fanprojekte in Düsseldorf

Fachstelle in der 
Landeshauptstadt

Eröffnung der LAG-Fachstelle durch Ute 
Schäfer, Landesministerin für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport am Ball zusammen 
mit dem LAG-Vorsitzenden Ralf Zänger.
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